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Bruchwald-Komplex südlich von Niederhof in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne. Der zentrale Teil wird vom nassen, 
eutrophen Wasserfeder-Erlensumpf eingenommen. Am Rand gliedert sich ein feuchter, eutropher Sumpfreitgras-Erlenwald mit einigen 
Entwässerungsgräben an.
Die Baumschicht im Bruchwald-Komplex besteht deckend aus jungen und bis zu 30 Jahre alten Schwarz-Erlen mit zahlreichen stammweise 
eingemischten Moor-Birken und vereinzelten Faulbäumen und Grau-Weiden. In der artenreichen Krautschicht treten Wasserfeder (RL-3, 
BAV), Sumpf-Reitgras und Sumpf-Segge zahlreich auf. Vereinzelt sind u.a. in der Krautschicht des Wasserfeder-Erlensumpfes Schwertlilien 
(BAV), Walzen-Segge, Ufer-Segge und Schilf vertreten. In diesem Teil des Bruchwald-Komplexes sind die Entwässerungsgräben überstaut.
Der feuchte, eutrophe Abschnitt mit einem Sumpfreitgras-Erlenwald weist eine besonders entwickelte Strauchschicht mit Brombeere, 
Himbeere und Holunder auf. Hier treten auch vermehrt Hochstauden hinzu.
Das Substrat des Biotops besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf mit Antorf in der Randlage.
In der Umgebung liegt Ackerland. Die Entwässerung des Standortes wird bei weiterer Durchführung einen feuchten, eutrophen Bruchwald 
entstehen lassen.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Hottonia palustris

Athyrium filix-femina Carex elongata Carex riparia Frangula alnus
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Padus avium
Phragmites australis Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix cinerea Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica


